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Neue Plant-Intelligence-Optionen für mehr 
Transparenz und Planung im 
Produktionsprozess 
 

• Plant-Intelligence-Optionen sind vollintegriert in WinCC Unified und damit 

auf Tablet sowie PC verfügbar 

• Option „Performance Insight“ ermöglicht die einfache Darstellung und 

Berechnung von Leistungskennzahlen (KPI’s) 

• Mit Option „Calendar“ strukturierte Planung der Produktionsabläufe 

erstellen und visualisieren  

 

Siemens bringt zwei neue Plant-Intelligence-Optionen für das Visualisierungssystem 

WinCC Unified auf den Markt: „Perfomance Insight“ und „Calendar“ erweitern das 

Visualisierungssystem WinCC Unified um Funktionen für mehr Transparenz und 

eine strukturierte Planung im Produktionsprozess. Die zusätzlichen Optionen 

können je nach Anwendungsanforderungen individuell kombiniert werden und sind 

in WinCC Unified vollintegriert, sodass für den Anwender alle Funktionen auf 

unterschiedlichen Geräten wie Tablet oder PC verfügbar sind. Durch die Nutzung 

der so gewonnenen Informationen und die vorausschauende Planung lassen sich 

Kosten senken sowie Ausschuss vermeiden. Außerdem können 

Produktionseinrichtungen besser ausgelastet werden, was Effektivität und 

Wirtschaftlichkeit erhöht. 

 

Mit der neuen Plant-Intelligence-Option Performance Insight steht dem Anwender 

ein Formeleditor für die Berechnung von Leistungskennzahlen (KPI’s) gemäß ISO-

Norm 22400 zur Verfügung, ebenso wie eine umfangreiche Auswahl an WinCC 

Controls für deren Darstellung und Analysen. So lassen sich beispielsweise 

Performance, Qualität und Verfügbarkeit einer produzierenden Anlage über 

Darstellungsformen wie Balken-, Gantt- oder Multiline-Diagramme anzeigen und so 
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die Gesamtanlageneffektivität (GAE) berechnen und visualisieren. Anlagenbetreiber 

erfassen den Produktionsstatus von der einzelnen Maschine bis zum Status der 

gesamten Fertigung und können so systematisch Optimierungspotentiale für das 

ganze Werk aufdecken.  

 

Für die Visualisierung einer strukturierten Planung der Produktionsabläufe steht in 

WinCC Unified nun auch die Kalenderoption zur Verfügung. 

Mit dieser Funktion werden Laufzeiten von Maschinen und Anlagen definiert und 

Standardvorlagen für regelmäßige Produktionstage und Schichten erstellt. 

Außerdem kann mit der Kalenderfunktion die Prozessausführung relativ zu einer 

Zeitleiste geplant werden und damit beispielsweise die Hochfahrzeit einer Maschine 

vor dem Beginn einer Arbeitsschicht berücksichtigt werden. Durch die 

Berücksichtigung von Betriebszeiten ermöglicht die neue Kalenderoption eine 

flexiblere Planung der Produktionsprozesse und Ereignisse.  
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Diese Presseinformation sowie ein Pressebild finden Sie unter 

www.sie.ag/32Idx5k 

 

Weitere Informationen zu WinCC Unified System finden Sie unter  

www.siemens.de/wincc-unified-software  
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Folgen Sie uns in Social Media: 

Twitter: www.twitter.com/MediaServiceInd und www.twitter.com/siemens_press 

Blog: https://blogs.siemens.com/mediaservice-industries-de 

 

Siemens Digital Industries (DI) ist ein Innovationsführer in der Automatisierung und Digitalisierung.  In enger 

Zusammenarbeit mit Partnern und Kunden, treibt DI die digitale Transformation in der Prozess- und 

Fertigungsindustrie voran. Mit dem Digital-Enterprise-Portfolio bietet Siemens Unternehmen jeder Größe 

durchgängige Produkte, Lösungen und Services für die Integration und Digitalisierung der gesamten 

Wertschöpfungskette. Optimiert für die spezifischen Anforderungen der jeweiligen Branchen, ermöglicht das 

einmalige Portfolio Kunden, ihre Produktivität und Flexibilität zu erhöhen. DI erweitert sein Portfolio fortlaufend 

durch Innovationen und die Integration von Zukunftstechnologien. Siemens Digital Industries hat seinen Sitz in 

Nürnberg und beschäftigt weltweit rund 76.000 Mitarbeiter. 

 

Die Siemens AG (Berlin und München) ist ein führender internationaler Technologiekonzern, der seit mehr als 170 

Jahren für technische Leistungsfähigkeit, Innovation, Qualität, Zuverlässigkeit und Internationalität steht. Das 

Unternehmen ist weltweit aktiv, und zwar schwerpunktmäßig auf den Gebieten Stromerzeugung und -verteilung, 

intelligente Infrastruktur bei Gebäuden und dezentralen Energiesystemen sowie Automatisierung und Digitalisierung 

in der Prozess- und Fertigungsindustrie. Durch das eigenständig geführte Unternehmen Siemens Mobility, einer der 

führenden Anbieter intelligenter Mobilitätslösungen für den Schienen- und Straßenverkehr, gestaltet Siemens 

außerdem den Weltmarkt für Personen- und Güterverkehr. Über die Mehrheitsbeteiligungen an den börsennotierten 

Unternehmen Siemens Healthineers und Siemens Gamesa Renewable Energy gehört Siemens zudem zu den 

weltweit führenden Anbietern von Medizintechnik und digitalen Gesundheitsservices sowie umweltfreundlichen 

Lösungen für die On- und Offshore-Windkrafterzeugung. Im Geschäftsjahr 2019, das am 30. September 2019 

endete, erzielte Siemens einen Umsatz von 86,8 Milliarden Euro und einen Gewinn nach Steuern von 5,6 Milliarden 

Euro. Ende September 2019 hatte das Unternehmen weltweit rund 385.000 Beschäftigte. Weitere Informationen 

finden Sie im Internet unter www.siemens.com. 
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